
Besprechungen

seiın“ (47) Die theologischen Konsequenzen Tenhumberg „Miteinander unterwegs”
tür den Weg AUS der Sıtuation SsSeLZenN ann unrıchtig wıedergegeben (94) Was VO

konkrete Imperatıve: dıe menschlichen Kuner den „Jugendreligionen“ zesagt
Grunderfahrungen auf Glaube, Christus, wırd, erhebt ausdrücklich den Anspruch aurt
Kırche hın durchsichtig machen, das Zeugnis Wissenschaftlichkeit und will sıch weıit VO  3 den
des gelebten Glaubens erschließen, den Publikationen VO EFr Haack absetzen.
Sprung 9 das Zeugnı1s der Kirche CeI- Man erhoflt sıch demnach „wissenschaftliche
schliefßen (49—-54) Die entsprechenden Mo- Ausführungen“ den „Jugendreligionen“.
delle der Vermittlung des Glaubens VO der Was tolgt, 1St eher Agıtatıon; denn s 1STt nıcht
Mıiıtte der Botschaft ZU!T S1ituation heben dann einzusehen, W as Formulierungen Ww1e€e „zuneh-
ebenso den „Christus me1lines Weges” (68) W1e mender innenpolitisch-gesellschaftlicher Re-
den „Mut Zur Kirche“ (68) heraus, der vanchismus 1n der Bundesrepublik“
ablösbar 1St VO der Sendung 1n die Welt „Machart“ eıines Buchs (110); „einseıit1iger In

formationstopf“ mi1t Wissenschaft imHoftenrtlich erliegt INa  S ıcht dem Kurz-
schluß, eiıne verstandene Jugendpastoral herkömmlichen ınn £u  ] haben Dıie Art

und Weıise, W1e€e dıe Prostitution bel den KMmMIt der kırchlichen Jugendarbeit gleichzuset-
ZEIM; enn beide sınd (gemäfßs dem Synoden- ern CGottes“ gerechtfertigt wird, 1st mehr

als sophistisch zumal jede Konfronta-beschlufß „Zıele und Aufgaben iırchlicher Ju-
gendarbeit“) nıcht iıdentisch. Bleistein SJ t1on dieser „Praxıs“ MT der Forderung der

Botschaft Jesu „vergessen” wıird Man ann
Kırche Lebensraum für Jugendliche? Be1: allerdings 1U 1n dieser Hınsicht Moel-

ler zustiımmen, WE Kuner denentrage ZUu Spannungsteld Jugend Religion
Kirche Hrsg N Michael (JRAFF un Heınz rechnet, die „Sekten tördern“ (135 Ist das
TIEFENBACHER. Maınz: Grünewald 1980 ann „Wissenschaft“? In welcher Hınsıcht sınd
156 (Veröftentlichungen der Akademie der diese Forschungen interessegeleitet? Insge-
10zese Rottenburg-Stuttgart.) Kart. 19,80 SAamc eın Buch, das einerseıts 1m Großteil se1-

Eın Bu entstanden AaUus einer Tagung der NerTr Beiträge anregend ist;, andererseıts als
Katholischen Akademie der 10zese Kotten- SAaNZCS dıe geistige Sıtuation spiegelt, die für
burg-Stuttgart PO/O: das mehr Fragen stellt unNseTe bundesrepublikanische Gesellschaft

charakteristisch 1St Man kann abschliefßendals Antworten biletet. Eın solches Ergebnis
liegt nahe, WEINN 9008  3 sıch die Grundbe- L11UTr fragen: Unsere Gesellschaft ein Lebens-
orifte erinnert, die dıe einzelnen Beiträge Taum für Jugendliche? Bleistein S
kreisen: Alternative Gruppen Schwan),
Generationenkonflikt aıde, Stein- GLASER, Hermann: Jugend ZWLSC}  ”»en  L Aggres-
kamp), kultivierte Sexualität Bartholo- SION un Apathıe Dıagnose der Terrorismus-
maus), sittliche Verantwortung C] Gründel), Diskussion. Eın Ossier. Heidelberg Juristi-
Bindung die Kirche Zulehner), scher Verlag Müller 1980 172 Kart
„Jugendreligionen“ Kuner, Moel- 19,80
er) Ermutigend (SE: dafß aller kritischer In „Aus Politik un Zeitgeschichte“ (Beilage
AÄußerungen der Kirche WwW1e der Jugend 308 ZUrT!T Wochenzeitung ADas Parlament“) VEeI-

ber die Oftenheit der Sıtuation nıcht 1n Frage öffentlichte Glaser, Schul- und Kultur-
gestellt wırd vgl Zulehner, 89) Ausführlıi- dezernent der Stadt Nürnberg, 1978
C!  ;}  4  ner se1l aut wWwel Beiträge eingegangen. Was eın Recht vielbeachtetes Ossıer „Die )ıs-

kussıon ber den Terrorismus“. Das vorlie-Steinkamp ber „Generationenkonflikt und
Generationengespräch 1n der gegenwärtıigen gende Buch besteht 1mM wesentli  en Aaus die-

{ Ossıler. Es wurde durch etliche Texte AaUusKıirche der Bundesrepublik“ berichtet, 1St 1ın
dieser Dichte erschütternd, WwWENN 1LUFr alles den den Jahren 1978 un: 1979 auf einen LCUCTEI

Tatsachen entspräche. S50 1St ZU Beispiel die Stand gebracht. Selbst WE 114  - ber die
Entstehungsgeschichte des Briets VO  - Bischot Methode eınes Dossıiers, Iso ber eıne 1n den
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